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Sehr geehrte Damen und Herren,

auf Ihrer Website schreiben Sie unter “Antisemitismus”:

Mit seiner Äußerung, Israel von der Landkarte tilgen zu wollen, sorgte Irans Präsident Ahmud Ahmadinedschad im Oktober 2005 weltweit für Empörung.

Teilen Sie mir bitte mit, auf welche Quelle sich diese Darstellung stützt. 

Die Süddeutsche Zeitung hat in ihrer Ausgabe vom 15./16.03.2008 einen Artikel der Islamwissenschaftlerin Katajun Amirpur mit der Überschrift “Ein Übersetzungsfehler macht gefährliche Weltpolitik“ veröffentlicht. 

Darin schreibt Frau Amirpur: 

Die Vernichtungsphantasien, die Iran unterstellt werden, gehen auf einen einzigen Satz zurück: „Israel must be wiped off the map.” Kein Satz wird so häufig mit dem amtierenden Präsidenten Irans, Mahmud Ahmadinedschad, assoziiert wie dieser: Israel muss von der Landkarte radiert werden. Das Problem ist nur – er hat diesen Satz nie gesagt. Ahmadinedschad hat die Worte für „map” und „wipe off” nie benutzt. Die persische Originalversion von Ahmadinedschads Äußerungen über Israel ist weit weniger martialisch als die Übersetzung, die verschiedene Agenturen verbreitet haben und die wiederum auf der englischen Übersetzung des persischen Originals beruht. …

Was also ist passiert? Am 26.10.2005 sprach Ahmadinedschad auf einer Konferenz, die unter dem Motto stand „Die Welt ohne Zionismus”. Es waren im Wesentlichen die großen westlichen Nachrichtenagenturen, die die Übersetzung dieser Passage lieferten: Israel von der Landkarte radieren (AFP), Israel von der Landkarte tilgen (AP, Reuters), Israel ausrotten (DPA).

Ahmadinedschad sagte jedoch wörtlich: „in rezhim-e eshghalgar bayad az safhe-ye ruzgar mahv shavad.” Das bedeutet: „Dieses Besatzerregime muss von den Seiten der Geschichte (wörtlich: Zeiten) verschwinden.” Oder, weniger blumig ausgedrückt: „Das Besatzerregime muss Geschichte werden.” Das ist keine Aufforderung zum Vernichtungskrieg, sondern die Aufforderung, die Besatzung Jerusalems zu beenden.
Dies steht eindeutig im Widerspruch zu der Darstellung auf Ihrer Website. Eines von beiden kann nur richtig sein. Hat Ahmadinedschad im Oktober 2005 gesagt, Israel müsse von der Landkarte verschwinden - oder hat er dies nicht gesagt? 

Hat Frau Amipur den entscheidenden Satz „in rezhim-e eshghalgar bayad az safhe-ye ruzgar mahv shavad” falsch übersetzt?

Was konkret ist an ihrer Übersetzung falsch?

Klären Sie mich bitte bis zum

31. März 2008

auf.

Mit freundlichen Grüßen

Armin Fiand

